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Ein Lied geht um die Welt

Buchs SG So, 23. Okt. 17 Uhr
Kath. Kirche Herz-Jesu, Pfrundgutstr. 5

Gesang, Violine, Viola, Fagott, Klarinette,
Saxophone, Chalumeau, Akkordeon
Vielfalt der Musik! Von der feschen Lola
bis hin zu Chansons von Edith Piaf.
www.meisterkonzert.ch
Eintritt frei, Kollekte

Do20. Oktober, 20 Uhr

CHRISTOPH SIMON
Solo-Kabarett-Stück über die Zwick-
mühlen und Verstrickungen eines
Midlife Cowboys.

Sa22. Oktober, 20.30 Uhr

BTTB – BAD TO THE
BONE
Classic Rock Live. Mit Röbi Frick,
Dennis Mungo, Markus Burgmeier,
Peter Meier und Bruno Hoop.

Buchs (SG)

www.fabriggli.ch

Telefon•ChaT•Mail

Millionen von Menschen weltweit sind durch
Grauen Star erblindet. Mit nur 50 Franken
ermöglichen Sie, dass ein blinder Mensch wieder
sehen kann und neue Zukunftsperspektiven hat.

Jetzt 50 Franken spenden: cbmswiss.ch

Schenken Sie
Augenlicht.

Heri, 12 Jahre
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Anzeigen

«Die Nachfrage ist überwältigend»
Bei der Sträucheraktion derGemeinden Sennwald undGams bestellte die Bevölkerung fast 650 Pflanzen.

CorinneHanselmann

Sennwald/Gams Im Rahmen
desWerdenbergerPflanzentags
führen die Gemeinden Senn-
wald und Gams in diesem Jahr
eineSträucheraktiondurch.Ein-
wohnerinnen und Einwohner
konnten kürzlich einheimische
Pflanzen wie Kornelkirsche, Li-
guster, Schwarzdorn, Hundsro-
se oderHolunder vorbestellen.

EineähnlicheAktionhat be-
reits vor einem Jahr stattgefun-
den. Damals konnten invasive
Neophyten wie Sommerflieder
oderKirschlorbeer gegenSträu-
cher eingetauscht oder diese
kostengünstigbezogenwerden.

«Damithabenwir
nichtgerechnet»
«Wir haben uns grob an den
Zahlen von letztem Jahr orien-
tiert und fürdieses Jahrmit 100
bis 150 Sträuchern gerechnet»,
sagt SimonZürcher,Revierförs-
ter undBetriebsleiter der Forst-
gemeinschaft Sennwald (FOG),
der die Aktion zusammen mit
demGamserRevierförsterMar-
tin Lieberherr koordiniert. Be-
stellt wurde nun aber deutlich
mehr: 197 Sträucher in Gams,
451 inSennwald – total also648.
«Die Nachfrage ist überwälti-
gend.Damithabenwirnicht ge-
rechnet», gibt Zürcher zu. Der
Bezug der grösseren Menge sei
aber keinProblem.Manarbeite
mit der Forstbaumschule Josef
Kressibucher AG im thurgaui-
schen Berg zusammen. «Er
kann die angebotenen Arten in
ausreichenderMenge liefern.»

Die Besteller konnten aus
elfArtenauswählen.DieZahlen
zeigen:Mit 109 Pflanzen ist die
Bibernellrose am beliebtesten,
gefolgt vomGemeinenSchnee-
ballmit 90Bestellungen.

Naturhat einen
hohenStellenwert
DassdieAktionbeiderBevölke-
rung aufAnklang stiess, sahder
Sennwalder Revierförster auch
anhand der positivenRückmel-

dungen, die er mit den Bestel-
lungen erhielt. «Viele bedank-
ten sich für die tolle Aktion.»

Die zahlreichen Bestellun-
gen zeigten ihm, dass dieNatur
bei etlichenLeutenbereits einen
hohen Stellenwert hat und das
Bewusstsein für Biodiversität
vorhanden ist. Andere wurden
auf diese Weise sensibilisiert.
«So sehen die Leute, dass man
auch einheimische Sträucher
pflanzen kann und nicht unbe-
dingt das nehmen muss, was
einemeinGärtnervielleicht ger-
neverkaufenwürde,wieKirsch-
lorbeer.»

Soll gesamtenBevölkerung
zugutekommen
In Grabs, Sevelen, Wartau und
Buchs konnten in diesem Jahr
im Rahmen des Werdenberger
Pflanzentags Hochstammobst-

bäume bestellt werden. Simon
Zürcher erklärt, warum sich
Sennwald und Gams nochmals
für Sträucher entschieden ha-
ben:«UmHochstammbäumezu
pflanzen, braucht es deutlich
mehrPlatz als fürSträucher.Uns
war es wichtig, eine Aktion zu

organisieren,welchedergesam-
tenBevölkerungzugutekommt.
Weil dieSträucher schon imver-
gangenen Jahr Anklang gefun-
denhaben, entschiedenwir uns
erneut dafür.»

Zudem werden in den Ge-
meinden Sennwald und Gams
zumTeil durchOrtsgemeinden
und Melioration Hochstamm-
bäumeabgegeben,weissderRe-
vierförster. Die Aktion koste
diepolitischenGemeinden rund
4000bis 5000Franken.

DieBiodiversität
profitiertdavon
Bald wachsen also in den Ge-
meinden Sennwald und Gams
mehr Sträucher. Daran werden
auch Tiere Gefallen finden.
«Das sind alles einheimische
Sträucher und nicht Zierpflan-
zenfremdländischerHerkunft»,
so Zürcher. «Damit kann man
die Biodiversität im eigenen
Gartenmit wenig Aufwand för-
dern.» Insektenhabenwährend
derBlüteetwasdavon,Vögelfin-
den Lebensraumund Futter.

AufdieFrage, obes eine sol-
che Aktion auch 2023 geben
wird, antwortetderFörster:«Ich
würde mich dafür einsetzen.
Einerseits kommt es gut an bei
der Bevölkerung, andererseits
gewinnt auch dieNatur.»

Hinweis
Am Samstag, 12. November, ist
Abholtag in Gams und Frümsen.

Die Früchte von Sträuchern dienen Vögeln imWinter als Futter. Bild: Corinne Hanselmann

«Mit einheimischen
Sträuchernkann
mandieBiodiversität
imeigenenGarten
mitwenigAufwand
fördern.»

SimonZürcher
Revierförster/Betriebsleiter
Forstgemeinschaft Sennwald

Mit109
Bestellungen war

die Bibernellrose am
beliebtesten.

Verschiedenste Vögel und Insekten werden an den Sträuchern
Gefallen finden. Bild: PD


